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Erdogan droht Israel: Militärische
Eingriffe à la Berg-Karabach?

Erdogan droht Israel mit militärischer Einmischung.
Spannungen eskalieren seit dem Gaza-Krieg, die Türkei

betont militärische Stärke.

Die Spannungen zwischen der Türkei und
Israel: Eine Gefahr für die Stabilität im
Nahen Osten?

Die jüngsten Äußerungen des türkischen Präsidenten Recep
Tayyip Erdogan werfen ein Schlaglicht auf die zunehmend
angespannten Beziehungen zwischen der Türkei und Israel.
Erdogan kündigte an, dass die Türkei im Falle einer
konfrontativen Entwicklung militärisch intervenieren könnte,
ganz im Sinne von vorherigen Konflikten in Berg-Karabach und
Libyen. Diese Bemerkungen wurden während einer
Veranstaltung seiner Regierungspartei AKP in Rize, gelegen am
malerischen Schwarzen Meer, gemacht. 

Erdogans militaristischer Ansatz

Erdogan erklärte, dass die Türkei bereit sei, ähnliche Schritte
wie in anderen Konflikten zu unternehmen: „So wie wir in Berg-
Karabach reingegangen sind, so wie wir in Libyen reingegangen
sind, werden wir mit ihnen dasselbe tun“. Mit diesen Worten
bezieht er sich auf die militärische Unterstützung, die die Türkei
in Aserbaidschan durch den Einsatz von Drohnen geleistet hat,
sowie die militärische Unterstützung der international



anerkannten Regierung in Libyen. 

Die Rolle der Verteidigungsindustrie

In seiner Rede betonte Erdogan auch die Erfolge der türkischen
Verteidigungsindustrie. „Es gibt nichts, was wir nicht tun
können. Wir müssen nur stark sein“, sagte er und unterstrich
damit den Selbstbewusstsein seiner Regierung, militärisch auf
internationaler Ebene agieren zu wollen. 

Die Verschlechterung der türkisch-
israelischen Beziehungen

Das Verhältnis zwischen der Türkei und Israel hat sich seit dem
Beginn des Gaza-Kriegs erheblich verschlechtert. Erdogan hat
die islamistische Hamas als „Befreiungsorganisation“ gelobt und
Israels Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu in einem
umstrittenen Vergleich mit Adolf Hitler gleichgesetzt. Diese
heftigen Aussagen illustrieren das wachsende Misstrauen und
die Spannungen zwischen den beiden Ländern. 

Ein geopolitischer Wendepunkt?

Die Ankündigung Erdogans, künftig keine Kooperationen
zwischen der NATO und Israel zu unterstützen, bis in den
palästinensischen Gebieten Frieden einkehrt, weist auf eine
tiefere geopolitische Krise hin, die möglicherweise weitreichende
Konsequenzen für den Nahen Osten haben könnte. Ein
Ungleichgewicht der Kräfte oder ein militärischer Konflikt könnte
die Stabilität der gesamten Region gefährden. 

In Anbetracht der schwierigen politischen Lage und der
historischen Spannungen zwischen den beiden Ländern bleibt
abzuwarten, wie sich dieser Konflikt weiter entwickeln wird und
welche Rolle die internationale Gemeinschaft spielen kann, um
deeskalierend einzuwirken und einen bleibenden Frieden zu
fördern. 
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